
MITGLIEDERVERSAMML  NG DES INTERNATTIONALEN INSTITUTS
FÜR MISSION:  ISSENSCHAFTLICHE FO  EN

Am Juni fand ıIn Münster 1m Institut für Missionswissenschaft die
Miıtgliederversammlung des Internationalen Insti:tuts für mi1ssionswissenschait-
liche Forschungen sta Dr. Georg Frey als Vorsitzender eröffnete die Ver-
sammlung und wl1es dabe1ı besonders auf das 50jährıge Bestehen des Institutes
hın, dessen Bedeutung in der vollıg gewandelten Welt VO  - heute augenfaällıger
denn Je se1l „Das Institut vıvat crescat floreat”, ftormulierte se1ine Wüunsche
für die kommenden Jahre Dann wurde das Protokall der etzten Mitglieder-
versammlung VO 1l 1959 verlesen und gutgeheißen. rof. Ohm berichtete
uüber die Jubiläumsfeierlichkeiten. Er hob iınsbesondere dıe Festschrift hervor,
mıt deren Herausgabe rof. Glazık betraut WAÄATL. Für die Fiınanzıerung derselben
stiftete Dr. Frey 3000,— die übrıgen 5000,—- sollten durch das In-
stitut bestritten werden;: dıe Versammlung stiımmte dem Vorschlag Im An-
schluß daran wurde der Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters entgegengenom-
INCI). Miıt der Prüfung desselben soll eın Kassenprüfer beauftragt werden.

Be1i den Wahlen wurden der Vorsitzende (Dr. Frey), der Schatzmeister
Koppelberg und der Schrittiführer arl Müuüller SVD) wiedergewählt.
Prot. Ohm lehnte dıe Wiederwahl ZU) Vorsitzenden unbedingt ab Da INa

allgemeıin der Auffassung Wal, dafiß AUS praktischen Gründen das Amt des
Vorsitzenden mıt dem missionswissenschaftlichen Lehrstuhl 1n Münster SC-

koppelt sel, dieser ber noch nıcht besetzt ıst, wurde Prof Dr 0Se: Glazık
MSC VO  - Würzburg als kommissarischer Vorsitzender vorgeschlagen un!: dem
Vorschlag zugestimmt; rof. Glazık nahm Dr. Frey dankte rof. Ohm sehr
herzlich für dıe VO  e} ihm als Vorsitzenden geleisteten Arbeiten.

Von den bereits ın früheren Berichten erwähnten Publikationen wurde dıe
VO  n runner 5 ] als dringlich erneut emp{iohlen. An weıteren Arbeiten lıiegen
VOT': der Bericht uüber die Missıonsstudienwoche ın Wien (herauszugeben VOo  z

Joh Bettray SVD), Amandus Reuter OMI, Natıve Marrıages ın South Afrıca
Accordıng Law an Gustom, Georg Lautenschlager CMM, Die sozıalen Ord-
HNUNSEN beı den Zulus UN: dıe Marıannhaller Mıssıon UVonNn 1882—1909; bezüglıch
des Wiener Berichtes wurde beschlossen, ihn als „Veröffentlichung 1mM Selbst-
verlag des Internationalen Institutes tür miı1ssıionswissenschaftliche Forschungen
Münster/Westf£. E herauszubringen un: dem PW! bzw. dem PM  .. Wien
die Kommission für Österreich überlassen.

rof. Ohm gab einen sehr positıven Bericht er die Missionsstudienwoche iın
Wien: Vorbereitung, Anteilnahme un: Verlauf seien sehr gut SCWESCN. Die
Drucklegung des Berichtes dürfte bıs ZU nde des Jahres ZU Abschlufß
kommen.

Als Ort der kommenden Missionsstudienwoche wurden München, Düsseldort
und Mainz vorgeschlagen; die Mehrzahl entschied sıch für München. Als Termin
halt INa  - die Pfingstwoche 1963 für gunstıg. Über das 1hema wurde keine
Eıinigkeit erzıielt.

Den etzten Verhandlungspunkt bıildete der Vorschlag VO  w} Dr. Frey, Herrn
rof. Ohm ZU staändıgen Ehrenmitglied des Institutes Die Ver-
sammlung befürwortete den ors  ag un: benannte weıtere die Missions-
sache verdiente Wissenschaiftler als Ehrenmitglieder. Da ber zweiıftfelhaft ist,
ob 1 solche Ernennung den Satzungen des Institutes entspricht, wıird der
Schatzmeister mıt der Prüfung der Juristischen Frage beauftragt. Für den Fall,

hıerzu ıne Satzungsänderung notwendig ist, wurde als Beifügung den
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Satzungen empfohlen: „Ehrenmitglieder werden auf OrS  ag des Vorstandes
durch dıe Mitgliederversammlung ernannt; sS1e zahlen keinen Beitrag”.

Der Vorsitzende dankte allen Mitgliedern für das Interesse und die Miıt-
arbeıt un! beschlofß dıe Sitzung.

arl Müller SVD

ITZUNG DER WISSENSCHAFTLICHEN KOMMISSION DES“
NATIONALEN INSTITLES FÜR MISSIONS  ISSENSCHAFTLICHE

FO  EN

Anwesend: Dr. h.c. Georg Frey, Prof. Ohm OSB, aul Koppelberg
CSSp, arl Muller SVD, Proi. Bıerbaum, rof. Mulders, Prof. Antweiıiler,
Prof Beckmann, Prof. Glazik, Dr. Freıtag SVD, Dr Bıermann O 9
Dr. Josef Peters: als Gäste Gregori1us OFMCap, Dr. ath CSSp, Dr.

Lukesch, Jos Schmitz SVD, Steltenpool SV  - Prof Michels un
tto 5 ] ließen siıch entschuldigen.

Die Sıtzung fand sta 1 Institut für Missionswissenschaft 1n unster
Junı 1mM Anschluß diıe missionswissenschaftlichen Jubiläumsfeierlich-

keiten. Nach Eröffnung durch den Leıter der wissenschaftlichen Kkommıissıon Prof
(O)hm und Verlesung und Gutheißung des Protokalls gab Koppelberg einen
Bericht ber den Stand des Institutes. Die Gesamtzahl der zahlenden Mitglieder
beträgt ZUT eıit 201 Koppelberg appellierte alle, sich der Werbung

Mitglieder beteiligen. Er selber plant, VO  - Aachen AUS 1M Herbst dıe
dem Institut noch nıcht angehörenden Bischöfe, Priesterseminarıien, ITheologen-
konvikte, Studentenheime un die größeren Ordenshäuser anzuschreiben. Die
Berichte über die Tätigkeit der wissenschaftlichen Kommuissıon 1mM VETrSANSCHCH
Jahr, Pläne un Drucklegungen un! die Studienwoche 1n Wien entsprachen 1mM
wesentlichen dem 1n der Mitgliederversammlung Gesagten. An IThemen für
die 1n München geplante Missionsstudienwoche wurden vorgeschlagen: Der Miıs-
sionsgedanke 1n der Katechese (Bettray), Missionarische Spirıtualität (Beckmann),
das Selbstwertgefühl des Missionars Ohm) Mission und Ordnung der Sprache
(Antweıiler), die Sozialarbeit der Missjionare (Steltepool), die Mıiıssıon un die
nıchtchristlichen RKelıgionen (Gregorius) Die meısten Sympathien für 1ne solche

weıtere Kreise sıch wendende Studienwoche fand das 1 hema „Missionarische
Spiritualität”; das TIThema „Mission und Ordnung der Sprache” wurde für ıne
Expertentagung“ sechr fruchtbar se1n. Sehr begrüßt wurde der ors  ag VO  -

Prälat Bıerbaum, ıne Bıographie Schmidlins 1n Angriff nehmen: tür deren
Bearbeitung wurde rof. Beckmann in Aussicht Die näachste Sit-
ZUNS der wissenschaftlichen Kommission soll bereits Anfang Maärz der iın der
Osterwoche 1962 stattüinden, damıt miıt den endgültigen Vorbereitungen der
1963 fallıgen Missionsstudienwoche frühzeitig begonnen werden kann rof.
Glazik, der mıt dem Abschluß dieser Sitzung die kommissarische Leitung der
wissenschaftliıchen Kommission übernimmt, dankte Herrn rof. Ohm für seıine
vielen iın der Kommission geleisteten Arbeiten.

arl Müller SVD
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